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Seit längerem wird vermutet, dass bei der Wahrnehmung von Silbenpromi-

nenz nicht nur die akustischen Merkmale des Signals eine Rolle spielen, sondern

auch linguistische Erwartungen. Im Vortrag wird eine Studie vorgestellt, bei der

die Erwartung der Probanden hinsichtlich der Silbenprominenz mit der Hilfe von

Priming beein�usst werden sollte. Das Priming war in über der Hälfte der Fälle

erfolgreich und veränderte die Beurteilung durch die Probanden signi�kant.

In einem weiteren Schritt wurde untersucht, in wieweit diese Beurteilungsun-

terschiede Ein�uss auf die Korrelationen zwischen den akustischen Merkmalen

des Signals und den Prominenzwerten der Silben haben. Die Ergebnisse geben

Hinweise darauf, dass die verschieden Merkmale in unterschiedlichen Bedingun-

gen verschieden stark zum Eindruck von Silbenprominenz beitragen. In Sätzen

bei denen einzelne Silben besonders hohe Prominenzwerte zugeteilt bekommen

haben, waren die Korrelationen zu Grundfrequenz und Intensität hoch, während

bei den übrigen Sätzen die Korrelation zur Silbendauer am höchsten war.
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